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Berlin, 18. November. Die Ansſchüſſe des 
Bundes raths für Finanzweſen und für Rechnungs⸗ 
weſen haben in ihrer letzten Sitzung die Berathung 
des berrits am 28. April d. J. dem Bundesrat; 
von dem Reichskanzler vorgelegten Geſetzent vurfs, be- 
kneffend das Eigenthum an den von den Verwaltungen 
des Reiche beſeſſenen Grundſtücken der einzelnen Bun⸗ 
dee ſtaaten, begonnen. Bekanntlich iſt dieſe Frage ſchan 
mehrfach im Reichstage und Bundesrathe engeregt 
worden. Der Geſetzentwurf beſtimmt, daß das Eigen- 
tum an denjenigen einem Bundesſtaate auge hörenden 
Grundſtücken, welche zum dienſtlichen Gebrauch einer 
verfaſſungsmäßig aus Reichsmitteln unterhaltenen Ver⸗ 
waltung beſtimmt und in deren Beſitz übergegangen 
ind, fortan dem Reiche zuſtehe, und zwar ohne Ent⸗ 
ſchadigung vorbehaltlich der Uebernahme noch rüd- 
ſandiger Kaufgelver, ſowie vorbebalt ich der Rechte 
Dritter. Die Auffaſſung dis Reichskanzlers ſcheint 
inbeſſen bis jetzt von den Regierungen der einzelnen 
Bundreſtaaten nicht, ja nicht einmal von der preußt- 
Ihn Regierung getheilt zu werden. Seitens der 
ſachſiſchen Regierung iſt ein Gegenentwurf eingereicht 
worden, welcher dem Reiche das unbeſchränkte Recht 


tet der Einzelſtaaten aber rorbehalt. In Conſequenz 
des fächſiſchen Vorſchlages müßte alſo der Werth der 
Rede ſtehenden Immobilien in dem Moment des 
Ueberganges der Verwaltungen an das Reich feſige⸗ 
ſtellt werden. Hicran anknüpfend, if preußiſcherſeits 
der Anlauf der Immobilien durch dus Reich angeregt 
vorden. 
Der Bundes rathsausſchuß für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
wesen hat nunmehr feine Berathungen über die Aus- 
Mübrungsbeitimmungen zu dem Braufleuergejeg vom 
31. Mat d. J. beendet und darüber einen umfaſſen⸗ 
den Bericht an den Bundes rath erſtattet. 

— Im Kreiſe Inowraclaw find wieder an 
Stelle der geiſtlichen eine Reihe von wiklichen Schul 
mſpectoren ernannt worden. Gleiches ſoll in nächſter 
it in Ermland geſchehen. Viele polaiſche Geistliche 
ab a unter biefen Borbälinifen fretioillig die Schul⸗ 
nfficht niederlegen wollen, doch hat Erzbiſchof Le⸗ 
och volt ihrem dahin gerichteten Antrag nicht will- 


ſahrt. - 
Königsberg i. Pr., 18. November. Der am 
11. d. von Kopenhagen ausgelaufene Dampfer „An⸗ 
Blodane” , deſſen Untergang befürchtet wurke, iſt in 
Pillau und von dert aus hier eingetroffen. — Aus 
Lranz wird gemeldet, daß bel dem jüngſten Sturme 
Fiſcherboote mit ihrer Bemannung untergegangen ſind. 
Kiel, 16. November, Noch fortwährend kom ⸗ 
men von allen Theilen der ſchleowig⸗holſtelniſchen OR- 
Hüfte wahrhaft troſtloſe Berichte über dle Ver wüſtun⸗ 
gen der großen Sturmfluth vom 13. November. In 
Apenrade find ca 87 Häuſer thells beſchävigt, und 
ingefähr 280 Familien haben größtenteils ihr Ci⸗ 
athum eingebüßt oder an demſelben erheblichen Scha⸗ 
R genommen, und darunter meiſt ſolche, welche dem 
Arbeiter- oder minder wohlhabenden Bürgerſtande an 
gehören. — Von Broacker ſchreibt man den „H. N.“ 
helreffs der Ueberſchwemmung des kleinen Fiſcherorts 
Wenningbund an der aus dem deutſch⸗däniſchen Krirge 
wohlbekannten Bucht gleiches Namens: Von der gan⸗ 
en Anſſedelung ſteht heute kaum mehr Stein auf 
Stein. Mit ungewöhnlicher Schnclligkett wuchs Pas 
Waſſer im Laufe des Vormittags, jo daß es geſche⸗ 
ben konnte, daß ſich die Bewohner der Fiſcherhäuſer 
du ihrem Entſetzen p öhlich von den wogenden Flu⸗ 
then umgeben ſahen; da die meiſten Boste bereite 
lertrümmert waren, ſchien wenig Aus ſicht zur Reltung. 
Freilich wurden nach den anderen Dörfern Wagen 
abgeſandt, um Boote berbeizubolen; dech langten dleſe 
Fit etwa um A Uhr Nachmittags an, als die meiſten 
Hauser bereits zertrümmert, aber auch — Gott fei 
Dank — das Werk der Rettung an den unglücklichen 
Junſaſſen der bedrängten Häuſer vollbracht war. Das 
Nürkite aller Boote hatte den Wogenſchlägen wider 
handen und ſich eon dem Pfahl losgerſſſen, an den 
gebunden war. Den vereinten Anſtrengungen Bie- 
gelang cs, das an den Strand geſchleuderte Boot 
der brandenden Fluth zu retten und über ein 
Aderfeld auf die jetzt mit tiefem Waſſer bedeckten 
Wieſen zu bringen, an deren Ausgang die bedrohten 
Dauer lagen. Freilich zeigte ſich nun wieder der be- 
zenkliche Mangel an tüchtigen Jührern des Bootes, 
ia die Fiſcher faſt jämmtlich in ihren Häuſern über⸗ 
Abt warene Unter Führung dis früheren Hebungs⸗ 
Famten Kirkerup gingen endlich ein Schmied, ein 
Schuſter, ein Dachdecker und ein Müllerknecht ins 
dt und nach halbſtündiger Arbeit gelang es, die 
Juſaſſen des erſten Hauſes, ıtwa 9 Perſonen, ficher 
ue Land zu bringen. Viermal mußte die Fahrt un⸗ 
nommen werden, es galt etwa 56 Perſonen zu 
nen; die eben geretteten Flſcher waren zum Theil 
deter bie Erſten, die ihr Leben an die Rettung der 
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dis Nießbrachs und der freien Benutzung und Ver⸗ 
wendung der Immobilien zuſprich,, das Eigenthums⸗ 


Nachbaren wagten. 


Unterdeſſen riſſen die Futhen unter erkannt, ſondern gegen die Bankinhaber auch die An- alle Männer der Ordnung, d. b. die große Mehr ⸗ 


donnerndem Gepolter das eine Haus nach dem an- klage wegen des Verbrechens des bettügeriſchen Ban- heit Frankreichs.“ 


dern nieder. Ein mit Ziegeln gedecktes Haus ſtürzte 
unter Gepraſſel, als noch alle Bewohner darin wa⸗ 
ren, 10 Perſonen, worunter einige kleine Kinder 


kerotts erboben und dleſelben aus der Civilſicherheits⸗ 


haft in die Kriminalbaft abliefern laſſen. Aus den 
Abends erſchlenenen „N. Nachrichten“ erfahren wir, 


— Es hat allen Anſchein, als ob wir wiederum 
Zeugen eines kläglichen Schauſpiels ſein ſollen. Die 
Rechte iſt erſichtlich auf's Neue unſchlüſſig geworden 


Und dennoch wurden auch dleſe von dem ſchon heran daß ber Arm der Gerechtigkeit auch bereits einen der und erſchreckt über die möglichen Folgen ibrer Kühn⸗ 


nahenden Boot ſämmtlich gerettet, da noch ein Theil juriſtiſchen Berater der Spißzeder ertilt hat, indem heit. 


Nachdem Fe am Mittwoch die republtkaniſche 


des Daches zuſammenhielt, an das fir ſich klaumtt- der Rechts konziptent F. J. Brücklmeier heute Vor- Boiſchaft des Herrn Thlers in der entſchiedenſten 
ten. — Leider waren durch das über Erwarten ge- wiltags verhaftet und in die Frohafeſte, dem Krimi- Weiſe zurückzewieſen und die Dringlichkeit des auf 


glückte Rettungswerk Einige verwogen geworden und nalgzefängniſſe, abgeliefert wurde. Zuvor hatte bei ein Tadele volum abzielenren Antrages des Herrn v. 


machten die Fahrt noch ein Mal, um ein Paar Schafe 
zu holen, die auf den Boden eints Hawjıs gebracht 
waren. Währe d fie beſchäftigt find, die Thiere zu 
retten, ſtürzt das Haus — elner kommt auf einem 
Theil des Daches über die Flothen getrieben, zwei 
retten ſich auf einen Baum, einer büßt ſeine Verwe⸗ 
genheit mit dem Tode. 


dieſem Mann des „Rechts“ Hausſuchung fattgefen- 
den, wobel ſehr bedeutende Summen und ſonſtige Be⸗ 
laſtungs umſtände ſich ergeben haben. Aus Anlaß zu 
dem Vorgehen gegen deuſelben wird der dringende 
Berdacht feiner Beihilfe zum Verbrechen des beträge- 


ch 


Ixtiehen Bankerotts, deſſen die Dachauer Baukinhabe⸗ 


Kerdrel angenommen hatte, beſchließt fie geſtern dem 
Wanſche der Linken und der Regierung gemäß, daß 
de Wahl der Kommlſſion zur Prüfung des Kerdrel⸗ 
ſchen Vorſchlages erſt am Dienſtag ſtattfinden ſolle, 
und Herr v. Kerdrel ſelbſt gelaugt zu einer Art 
pater peccavi, indem er erklärt, daß die Trag welte 


Es war ſchwer, jetzt noch rin Doſch angeſchuldigt iſt, bezeichnet. Lange, leider ſeines Antrages mißverfanden und entſtellt worden 


bet hereinkrechender Duntelhtlt Mannſchaften zu fin- nur zu lange, hat der koloſſale Schwindel gedauert, ſei. Herr Thiers hat wirklich Recht, wenn er ſtets 
den, den Rettungsverſuch zu machen. Nach dem er- großes und ſchweres Elend in vielen tauſenden Fr erklärt, daß er die periodiſchen Scenen dieſer Leute 
muchigenden Beiſpiel des eben angekommenen Ham- milien hat er hervorgerufen — boffen wir nun aber, nicht fürchte. Wenn nicht Alles trügt, wird nun am 


burger Schiffekapitans Auguſt Meplan, der jetzt in 
Broacker wohnt, gelang es, auch zur Rettung der 2 
im Baume hängenden Männer Leute zu gewinnen — 
halbtodt vor Erſtarrung wurden auch endlich fie and 
Land gebracht. - 

| Ueber die Schäden, welche das Hochwaſſer in 
den letzten Tagen den hieſigen Marine-Anlagen zu⸗ 
Igefügt hat, berichtet die „Kiel. Zig.“ nach zuver⸗ 
laſſigen Milthellungen Folgendes. Die Werft in 
Düſternbrook ſtand mehrere Fuß unter Waſſer, die 
beiden Brücken daſelbſt find vollſtänvig abgedeckt. Die 
im Freien gelagerten Hölzer und eiſernen Waſſer- 2c. 
Behälter für die Schiffe find fortgarieben. Das 
Kohlenlager iſt zum größten Theil fortgeſpült; die 
zwiſchen den Magazinen gelegenen Eiſenbahnſtrecken 
ſind aufgeriſſen und fortgeſchwemmt. Die Schuppen, 
welche, auf Pfahlen gebaut, mehrere Fuß von der 
Erde freiftchen, waren dennoch mit Waſſer gefüllt; 
die in den Artillerie-Magazin⸗ Schuppen gelagerten 
gezogenen Geſchütze waren ſämmtlich unter Waſſer 
und ſollen hierdurch ſehr gelitten haben. In dem 
Ausrüſtungs⸗Magazin für die Schiffe iſt das Waſſer 
4 Faß eingedrungen und hat das Inventar ſtark be⸗ 


daß die rächende Nemeſie jetzt auch Alle ereilen und 


der ſtrafenden Gerechtigkeit überltefern wied, welche 
an demſelben milgewirlt balken. Uunſer Publikum, 
dem man ſeit geſtern glauben machen wollte, die 
Spißeder ſei nicht uͤberſchuldet, fie jet zudem eine 


Herrn Thters Veranlaſſung geben, durch den Juſtiz⸗ 
miniſter einige konſervatlve Berſicherungen debiliren zu 
laſſen, und der größte Theli des rechten Centrums 
wird ſich dann beeilen, am Dienſtag bei der Kom⸗ 


ehrliche, brave uad fromme Stele, die auch alsbald, mifſlonswahl mit dem linken Centrum geweinſchaftlicht 


wieder in Freiheit würde geſetzt werden, gab ſich des ⸗ 
halb ſchon einiger Beſorgniß hin, der Schwindel 
könnte aufs Neue beginnen; die Nachricht, daß die 
Spipeber num ſtraftechtlich verfolgt wied, wird des ⸗ 
halb ſicher den beſten Eindruck machen. Die Haltung 
unferer geſanmten Bevölkerung in dieſen immerhin 
bewegten Tagen war eine im höchſten Grade muſter 
hafte. — Nachdem alle Einleitungen getroffen find, 
werden im Laufe der nächſten Woche bezüglich der 
bevorſtehenden Gemtindewahlen in allen 10 Bezirken 
Virſammfungen ver liberalen Wähler ftettfinden und 
in denfelben die Kandidaten für die Wahl feſtgeſtellt 
werden. Daß die Ultramontanen bertits einige ſolche 
Wahlverſammlungen hielten, erſehen Sie aus unſern 
Lokalblättern; es AR in dieſen Berfammiungen flür- 
miſch hergegangen, man will von dem Sigl, Zander 
und Genoſſen Nichts wiſſen, man will mit dieſem 


ſchaͤdigt. Ebenſo iſt auf der Hafenanlage in Ellerbick] Preßgeſindel ver Schwindlerin Spigeder Nichts weiter 


großer Schade entſtanden. Auf einer Stelle hat das 
Waſſer den Damm zwiſchen dem Hafen und dem im 
Bau befindlichen neuen Bajfin durchbrochen und letz⸗ 
teres mit Waſſer gefüllt. Drei Häuſer auf dem Ter⸗ 
raln des Hafen baues find weggeriſſen. In Friedrichs 
ort brachte ein Theil der Manaſchaft und Familien 
bereits die Nacht vom 12. zum 13. auf den Wällen 
zu, weil das Waſſer ſchon um dieſe Zeit in die Par- 
terrewohnungen eingedrungen war. Am 13. durch ⸗ 
brach das Waſſer die Friesrichsort ſchützenden Dämme 
und demnächſt auch die verrammelten Thore in Frie⸗ 
drichsort. Das Waſſer ſtand in der Feſtung in einer 
Höhe von 6 Fuß. Die Leute auf den Wällen konn⸗ 
ten erſt am 13. des Nachmittags, nachdem der Sturm 
nachgelaſſen, wieder unter Dach gebracht werden. 
Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Das 
Eingangethor in Friedrichs ort iſt unpafſtibar; das 
Erdgeſchoß der Kaſerne kaun zue Zeit nicht bewohnt 
werden; die Mannſchaſten der See-Arkillerie find auf 
den umliegenden Ortſchaften einquartiert. Das in 
den Feſtungsgräben und um Frledricheort gelagerte 
Holz des Attillerie-Depots iſt fortgeſchwemmt, dagegen 
ſind die Veſtungegräben buch fremdes Holz, Boote, 
Haus geräth und todtes Vieh vollgetrichen, ein Schooner 
liegt im Feſtuagsgraben unmittelbar am inneren 
Feſtungewall. Die Feſtungs wälle find an mehreren 
Stellen beſchädigt Die Pulvermagazine am Die⸗ 


nter Waſſer geſtanden, die Munition darin foll 
jedoch nicht beſchädigt fein, ebeaſowenig hat die Mu⸗ 
‚nition in den Fricbrichsorter Pulvermagazinen gelltten. 
Der Schaden für die Marine an Inventarien⸗ und 
Matertalien-Gegenſtänden, ſowie an den Bauten und 
Anlagen it ein vorläufig noch nicht zu überſehender, 
wird aber jedenfalls ein ſehr großer ſeln. 

Sflungeanlagen auf dem öſtlichen Ufer haben 
Ausnahme der Steinböſchung bel Möitenort nicht 


nach dem Starme eingetroffen find, jollen im weſt⸗ 
lichen Theile der Oſtſee noch manche Schiffe geſtrandet 
oder ſonſt in Noth fein. Der Chef der Marine- 


zu thun haben. Wir werden in dieſer Beziehung in 
nächſter Zelt voraus ſichtlich gar manch Interefjantes 
erleben und hoffentlich das alte Sprichwort „der 
Krug geht ſo lange zum Brunnen, bis er bricht“, 
wird einmal zur Wahrheit werden. 


Ausland 


Peſt, 18. November. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes unterwirft Cſernatony anläßlich der 
Beantwortung einer Interpellation betreffs der Er⸗ 
nennung Batagliarini's zum Richter das diesbezüg⸗ 
liche Vorgehen der Regierung einer tadelnden Kritik 
mit ſpeclellen Ausfällen gegen den Miniſterpräſtdenten 
v. Lonpap, welcher unter großem Beifall der Majo⸗ 
rität des Hauſes Cſernatony in ſehr ſcharfer Weiſe 
antwortet. Auf die Gegenbemerkung Cſernatony's 
entſteht ein Zummit, in Folge deſſen der Präſldeut 
die Sitzung ſchließt. 

Bern, 18. November. In einer außerordent⸗ 
lichen Gemeindeverſammlung der Stadt Olten wurden 
die Anträge des Gemeinderaths, betreffend das Verbot 
der Lehre des Jnfallibilitätsdogmas in Kirche und 
Schule, eiaſtimmig angenommen. 

Paris, 16. November. Im Vordergrunde ſteht 
heute der Kerdrel'ſche Antrag. Das „Bien public“ 
beſchäftigt ſich ſeit zwei Tagen damit, der Rechten 


auseinanderzsſetzen, welche Unüberleztheit fie mit dir⸗ folgendes Privattelegramm: 
triche dorfer Strande, welche nur nirdrig liegen, haben ſem Avtrage begangen und welche mißliche Lage Re! 

Thlers 
ſchaft, welche Herr v. Kerdrel drantragt, müſſe ent⸗ 


ſich dadurch geſchaffen. Die Antwort auf die Bot⸗ 


weder eine Billigung oder einen Tadel enthalten. 


[fe 
tritt der 


Sache zu machen. Inzwiſchen fahren die Linke und 
die äußerſte Linke fort, Herrn Thiers immer mehr zu 
kompromittiren Die „Republique frangaiſe“, bisher 
Organ Gambelta's, pfeift heute ganz dasſelbe Lied, 
wie das „Bien publie“, und die berüchtigten Kom ⸗ 
muniſtenblätter „Rappel“ und „Corſairt“ verſprechen 
Herrn Thieis ihre Unterſtützung im Kampfe gegen die 
Majoritat. - 

Die äußerſte Linke, die Linke, das Centrum und 


ein Thell dis rechten Centrums find, wie beute die 


Sache liegt, Herrn Thiers ſicher; es wird das eine 
Majorität von etwa 50 bis 80 Stimmen ausmachen. 
Die Moͤglichkelt, wenn nicht die Wahrſcheinlich keit 


ſpricht alſo dafür, daß diesmal noch dle Kataſtrophe 


vermieden und daß Herr Thiers es durchſetzen wird, 
zum Präjidenten auf vier Jahre oder ſogar zum le⸗ 
benslänglichen Präſidenten ernannt zu werden. 

Aber dann? 

Herr Thiers wird dann dle nöthige Gewalt in 
Händen haben, um eine dem Lande jo nothwentig- 
konſervanve Politik zu verfolgen, allein es dürfte je 
zweifelhaft fein, ob ihm eine ſolche Schwenkung mö 
lich ſein wird, nachdem er den Radikalen die Bef 
ſtigung ſeiner Gewalt verdankt. Die Radikalen we. 
den den Präſidenten drängen, ihnen noch mehr, wi 
bisher ſchon geſchehen, Amt und Einfluß zu geben; 
der revolutionäre Geiſt wird ſich immer mehr in den 
Provinzen entwickeln, die Wahlen werden immer mehr 
radikal ausfallen und das Reich Gambetta's, wenn 
nicht noch Schlimmereo, wird auf dieſe Weiſe zu einer 
mathematiſchen Gewißheit. Nun, ich denke, wenn die 
Franzoſen darin ihr Glück erblicken, werden wir nichts 
dagegen einzuwenden haben, vorausgeſetzt, daß bis 
dahin der Frankfurter Friedensvertrag ſeinen Ab⸗ 
ſchluß gefunden hat. Bei dieſer jedem unbefangenen 
Beobachter klar liegenden Sachlage muß es beinahe 
als elne komiſche Unverſchämtheit erſcheinen, wenn dle 
offtztöſen Agenturen ver ſichern, das diplomatiſche Korps 
ſei über die Botſchaft des Herrn Thiers entzückt und 
wenn das „Bien public“ heute Abend ſogar zu mel⸗ 
den wagt, daß „nach eingetroffenen Depeſchen der Ein⸗ 
druck der Bolſchaſt auf die auswärtigen Kabinetle 
ein durchaus günſtiger iſt.“ 

aris, 17. November. Die „Nat.-⸗Z.“ bringt 


erklärt entſchieden, Herr 
werde zurücktreten und das Land der Anarchie 
aus geſeßt werten, wenn in Holge des Kerdrel'ſchen 
Antrages nur der geringſte Tadel gegen den Präſt⸗ 


Das „Vien public“ 


Im erſteren Falle würde die Rechte die Republik denten durch die Majorität formuliert werde. „Soir“ 
cht veg acceptiren, im anderen würde fie den Rück⸗ 
. gegenwärtigen Regierung veranlaſſen, ohne 
Die daß fle im Stande wäre, eine andere an deren Stelle auftragt, Herrn Thiers ſeine Bewunderung auszu⸗ 
mit zu ſetzen. Die Organe der äußerſten Rechten zeigen drücken. Ich melde Ibnen dies natürlich nur als 
8 ge“ jedoch wenig Luſt, über das Verfängliche dieſer Al- Beweis der Erfindungskraft der 
litten. Nach Aussagen von Hanzelsfahrzeuzen, welche ternatlse nachzudenken. Der „Monde“ weiß guten Preſſe. 

Rath. Wenn zwiſchen der Nattonalverſammlung und 
ihrem Mandatar Thlero ein Konflikt eintritt, jo hat 
ir ſich zurükzuzteben, und die Verſammlung hat nicht 


und „Frauce“ melden, General v. Manteuffel habe 
Herrn v. St. Vallier gelegentlich der Botſchaft ve⸗ 


hleſigen ofſtzisſen 


Cin etwas ſpäteres Privaltelegramm fügt noch 
hlszu: 
Heute wurde in Verſailles in der Schroßkapelle, 


‚Nation hat die Kanonenboote „Meter“, „Drache“ etamal die Verpflichtung, ihm einen Nachfolger zu in Paris in Notre Dame ein Kiechengebet für die 


und den Trans portvampfer „Rhein“ ausgejandt, 
nach aller Möglichkeit Hülfe zu bringen. 
Hamburg, 18. Novbr. 


um geben, ſondern „fie kann feibſt, durch ihre Miniſter, Nationalverſammlung abgehalten. In Verſailles wohn⸗ 
‚regieren und seinen General beauftragen, über ihre 
Der vermißte Dampfer Sicherheit und die öffentliche Ordnung zu wachen.“ der Vorſtand der Natlonalverſammlung und viele Ab⸗ 


ten der großen Meſſe der Präfldent, die Miniſter, 


„Allemannia“ iſt in der Nordſee von dem Dampfer „Die Allianz des Herrn Thiers mit der radikalen geordnete bei, in Paris der Präfekt, der Gouverneur 
„North Star“, welcher in verfloſſener Nacht von Parte“, fährt er fort, „legt der Mehrhelt bie Pflicht Ladmitault, die Mares und ein Theil des Gemeinde⸗ 


Leith hier eintraf, angeſprochen worden. „Allemannia“ auf, Die verſchiedenen zu bildenden Gruppen zuſam⸗ raths. 


In Paris und Verſallles verlief die Feier 


konnte wegen Mangel an Kohlen nur unter Segel menzuſchlteßen. Wenn le einig, entjslofen in ihren ohne Zulſchenfall. In einem Mittags abgehaltenen 


gehen. 


Abſichten if, jo wird fie unüberwindlich. Sie muß 


Miniſterrath ſoll beſchloſſen worden ſein, daß Herr 


Münden, 13. November. Wie Ihnen bereits unbeugſam in ihrem Widerſtande, energiſch in ihren Thiere fi morgen an der Debatte über die Inter- 
telegtaphiſch mitgubetlt, hat das Bezirksgericht gegen Entſchlüſſen, ohne Gewaltthat oder Herausforderung pellation Changarniers nicht betheiligen, ſondern der 
die Spitzederſche Bank nicht nur auf Ucberſchudung und voll Vertrauen ſein, denn hinter ſich hat fie Miniſter Lefrvnc, nöthigenfalls Dufaure, die Regie- 


. 


Montag die Interpellatien des Generals Changarnier 


ET 


rung vertreten ſoll. Das rechte Centrum iſt ent- ; Danzig nach Neweaſtle, iſt bei Skillingsked in Klöge⸗ Einwobnerſchaft mußte ſich auf die Höhe des Schulzen⸗ 


ſchloſſen, morgen für eine energiſche Tagesordnung bucht geſtrandet und wrack. Mannſchaft gerettet. 


gegen Gambetta zu ſtimmen. Die „Republique fran⸗ 


alte“ erklärt heute im voraus, keine noch fo ultra- Uhr im großen Saale des Schützenhauſes zum Beten | 
konſervatide Kundgebung der Majorität bei Gelegen⸗ des hieſigen „Peſtalozzi⸗Vereins“, deſſen Aufgabe es 


hofes flüchten und dort für die Nacht Obdach ſuchen. 

— Von Wieck ar Ausgange unſeres Hafens 
lauten die Nachrichten ſehr troſtlos: 6 Häuſer find 
völlig zertrümmert, ca. 15 denen faſt gleich zu er⸗ 


— Auf das morßen (20.) d. M. Abends 7 ½ 


heit des Changarnier'ſchen Antrages werde an der iſt, bedürftige Lehrerwittwen und Waiſen zu unter- achten, viele andere zur Zeit unbewohnbar und es iſt 


Lage irgend etwas ändern. 

Paris, 17. November. Bezüglich der Inter⸗ 
pellation Changarnier's über dle Agitationsreiſen Gam⸗ 
betta's hat die vereinigte Linke den Beſchluß gefaßt, 
di: einfache Tagesordnung zu beantragen; die Rechte 
Rund das rechte Centrum verlangen dagegen eine mo⸗ 
tivirte Tagesordnung, welche die Mißbilligung der 
Rede Gambetta's in Grenoble ausſpricht. In Be⸗ 
treff des Antrages Kerdrel hält die Linke eine Adreſſe 
als Antwort auf die Botſchaft des Präſidenten der 
Republik für unzuläſſig und wird deshalb nur eine 
Tagesordnung, welche die Zuſtimmung zu der Polltik 
Thiers' ausſpricht, beantragen. Die Rechte und das 
rechte Centrum find ebenſo, wenig für eine Adreſſe; 
dieſe Srafitsnen ſcheinen jedoch über die einzunchmende 
Haltung zu einem gemeinſamen Beſchluſſe noch nicht 
gekommen zu ſein. Das rechte Centrum, welche in 
der ſockalen Frage auf durchaus conſervativem Stand- 
punkte ſteht, wird eben deshalb die Regierung nicht 
bekämpfen, würde auch die conſervative Republik accep⸗ 
tiren, vorausgeſetzt, daß Thiers für die Erhaltung 
derſelben die nöthigen Garantien giebt; die Rechte 
dagegen lehnt jede Transaction zwiſchen Republik und 
Monarchie ab. 

Paris, 18. November. Wie der „Agence Ha- 
vas“ von geſtern gemeldet wird, hat der Schatz⸗ 
ſecretär Boutwell die Beſtimmung getroffen, daß 
Waaren, gleichviel woher dieſelben kommen, ſobald 
fie in die Vereinigten Staaten von franzöſiſchen 
Schiffen eingeführt werden, welche direct aus franzö⸗ 
ſiſchen Häfen kommen, nicht der Flaggenſtener unter- 
worfen werden, welche durch die jüngſte Proklamation 
des Präfidenten Grant auferlegt worden iſt. Die 
Steuer wird nur von ausländiſchen Waaren erhoben 
werden, welche auf dieſen Schiffen eingeführt werden, 
und zwar dann, wenn letztere aus anderen Ländern 
als aus Frankreich kommen. 

Verſailles, 16. November. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung brachte Claude, 
Deputirter für das Departement der Vogeſen, den 
Antrag ein, die freie Einfuhr von Baumwollengeweben 
aus Elſaß-Lothringen nach Frankreich vom 31. De- 
zemner 1872 ab auf 6 Monate zu verlängern. Die 
Dringlichkeit des Antrages wurde angenommen. 

Kopenhagen, 18. November. Aus den Pro- 
vinzen eingegangene Nachrichten laſſen den Umfang 
des durch die Ueberſchwemmung angerichteten Scha⸗ 
dens als einen außerordentlich erheblichen erſcheinen. 
Es find nicht blos an vielen Orten große Zerſtörun⸗ 
gen an den Hafendämmen und an den Austrocknunge⸗ 
anlagen angerichtet, ſondern auch viele Verluſte an 
Menſchenleben zu beklagen. Der Schaden, welchen 
die Inſel Falſter erlitten, wird auf über 1 Million 
geſchätzt. Der König hat ſoſort den betroffenen 
Städten Unterflügung geſandt und die Königin ſich 
an die Spitze eines Vereins zur Hilfsleiſtung für die 
Nothleidenden geſtellt. — Der Marineminiſter hat 
Anordnungen getroffen, um für die Schiffbrüchigen 
Sorge zu tragen. 

Provinzielles. 

Stettin, 19. November. Das hier zuſam⸗ 
mengetrttene Comitee Behufs der Sammlung von 
Beiträgen für die durch Sturmfluth veruntzlückten 
Bewohner an der pommerſchen Küſte beſteht aus den 
Herren: Ober⸗Präſtdent Freiherr v. Münchhauſen, 
General-Lieutenant Hann von Weyhern, Ober⸗Bür⸗ 
germeifter Burſcher, Geheimer Kommerzienrath Schlu⸗ 
ow, Gtheimer Kommerztenrath Rahm, Kommerzlen⸗ 
rath Quiſtorp, Stadtverordneten-Vorſteher Saunier, 
Vorſteher der Kaufmannſchaft Haker, Stadtrath Mei- 
ſter, Stadt⸗Syndikus Gieſebrecht, Buchhändler von 
der Nahmer, Kaufmann S. Lichtbeim. Zum Kaſ⸗ 
firer des Comitee’s, das ſeine Thätigkeit bereits be⸗ 
gonnen hat, und deſſen Aufruf wir im Imjeraten- 
thelle veröffentlichen, iſt der Herr Startrath Meiſter 
gewählt. . 

— Ueber neuere Schiffsunfälle theilen wir noch 
Folgendes mit: 

Stralſund, 17. November. Schooner „Es⸗ 
polr“, Kapt. de Boer, von Riga mit Flachs und 
Leinſamen nach Gent, iſt bei Prerow gestrandet und 
wrack; 3 Mann ertrunken. 

Wolgaf, 17. November. Die Hauptladung 
des bei Zinnowitz geſtrandeten Dampfers „Memel 
Packet“, aus Roggen beſtehend, iſt geſtern von den 


Rügen, ſtattfindende Vokal- und Inſtrumental⸗Konzert kein Haus, das nicht mehr oder minder gelitten hätte. 
machen wir nicht nur im Intereſſe des guten Zweckes, Dazu haben 15 bis 20 Familien ihr ganzes Hab 
ſondern weil den Beſuchern des ſelben auch ein wirk⸗ und Gut verloren und nichts als das nackte Leben 
lich muſtkaliſcher Genuß in Ausſicht ſteht, noch be⸗ gerettet. Viele der übrigen haben dle nothwendigſten 
ſonders aufmerkſam. Lebens bedürfniſſe eingebüßt. 

— Geſtern Nachmittag traf die Kunſtreiterge⸗ Stargard, 18. November. Der kürzlich ver⸗ 
ſellſchaft dis Herrn Direktor Salomonsky hier ein haftete bieſige Photograph Andree hat vor einigen 
und werden die Vorſtellungen heute in dem auf dem Tagen das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen, die zahl⸗ 
ſogenannten „Kanonenplatze“ erbauten geräumigen reich in Umlauf geſetzten falſchen Coupons der Cam⸗ 
Cirkus ihren Anfang nehmen. miner Kreischauſſeebau-Obligationen auf photographi⸗ 

— Der hier in Arbeit ſtehende Schuhmacher ⸗ ſchem Wege angefertigt zu haben, eingeſtanden. Als 
geſelle Ciüſch aus Croſſen, welcher geſtern in dem Motiv zu jenem Verbrechen führte er an, daß ſeine 
Klug' chen Tanzlokale auf Alt⸗Torney tanzte, fiel da⸗Vermögeneverhältniſſe durch die Einziehung zum Mi- 
bei plötzlich um, wurde nach dem Krankenhauſe ge- litär während des letzten Krieges ſtark gelitten hätten 
ſchafft, verſtarb dort aber unmittelbar nach der An- und er, um dieſe wieder aufzubeſſern, zu jenem Mit- 
kunft. tel gegriffen habe. 

— Am 12. d. Mts. Abends entfernte ſich er 
Böttchergeſelle Zimmermann aus feiner am ſchwar⸗ Theater⸗Nachrichten. 
zen Damm Nr. 3 belegenen Wohnung, ohne bisher Stettin, 19. November. (Stadt - Theater.) 
dorthin zurückzukehren. Der Umſtand, daß am Sonn- lleber Auber's „Stumme von Portici“ ſchien leider 
abend die dem Z. gehörige Mütze im Zieglergraben geſtern nicht der glückliche Stern, welcher der „Un- 
gefunden, derſelbe auch am gedachten Abend in etwas dine“ geleuchtet hatte. Namentlich ließ das Enſemble 
angetrunkenem Zuſtande in der Nähe des Grabens vieles, der Chor aber alles zu wünſchen übrig. Wir 
bemerkt worden, läßt darauf ſchließen, daß er ver- ſind in Bezug auf letztern gerade nicht rerwöhnt, 


unglückt iſt. 


aber die armen Fiſchereleute der Stummen hatten 


— Zu der heutigen Erſatzwahl von zwei Stadt- geſlern auch jede Richtung, jeden leitenden Stern ver⸗ 


verordneten der 3. Abtheilung dis 2. Wahlbezirks 
waren von 821 ſtimmberechtigten Wählern nur 52 
erſchlenen. Von denſelben wurden Herr Dr. med. 
Meyer wieder, der Korbmacher Herr Krüger und 
der Rentier Heir Siebner neu gewählt. 
Greifswald, 16. November. Der Profeſſor 
Dr. Münter hierſelbſt iſt zum Ehren⸗ und corre⸗ 
ſpondirenden Mitgliede der medico-ehiurgical so- 
eiety in Durham (Natal) ernannt worden. 
Stralſund, 18. November. An der Wieder⸗ 
herſtellung der von der Ueberſchwemmung zerſtörten 
Elſenbahnſtrecke zwiſchen Miltzow und Greifswald wird 


mit mehreren Hundert Arbeitern, deren Zahl noch fort⸗ 


während verſtärkt wird, ununterbrochen und raſtlos 
gearbeitet. Es iſt Ausſicht vorhanden, die Bahn bal- 
digſt jo weit wieder her zuſtellen, daß dieſelbe, wenn 
ſich nicht noch beſondere Hinderniſſe entgegenftellen, 
in 8 bis 14 Tagen fahrbar ſein dürfte. Die Wie ⸗ 
derberftellung der Chauſſee zwiſchen hier und Greißs⸗ 
wald iſt ſchneller von Statten gegangen, wie irgend 
zu erwarten ſtand, da der Durchbruch derſelben zwi⸗ 
ſchen Kowall und Meſekenbagen nicht überbrückt wor⸗ 
den iſt, wie anfänglich nothwendig erſchien, ſondern 


loren und ihr Geſang wogte und ſchwankte daher 
wie eine Barke im Sturme. Ohne das Orcheſter 
bätten ſie ſicherlich völlig Schiffbruch gelitten, ſo 
klammerten ſie ſich an dieſen letzten Rettungs anker 
mit dem Muthe der Verzweiflung. Es ſollte uns 
leid thun, denn an dieſer Klippe unſere Opern⸗Auf⸗ 
führungen zu Grunde gehen und ſcheitern ſollten, 
aber ein energiſches Eingreifen iſt hier denn doch 
dringend geboten, und nur ein ſolches wird uns Ret- 


brannt wird etwas fuſelreicher als der Kartoffel 
ſpiritus iſt, ſo kommt dies beim Export, bei welchem 
in erſter Linie nur nach dem Prozentſatz der Waare 
gefragt wird, wenig oder garnicht in Betracht. Iſt 
ſchon Newyork, wie bereits ſtattgehabte dortige Ab⸗ 
labungen nach Italten und der Levante beweiſen, durch 
den Wegfall des Exportzolles mit uns concurrenzfähig 
im Ausland geworden, ſo wird dies ſehr bald mit 
dem Innern Nordsmerika's noch mehr der Fa 
fein. Die Hauptſtaaten, welche Male produztren, ſind 
Wisconſin, Ohio, Iowa, Miſſourt, Minneſola und 
beſonders Illinois. Dieſe Staaten, mit Ausnahme 
des an den großen Seen liegenden Wisconfin, liegen 
am Vater der Gewäſſer, am rieſigen Miſſiſſppi, reſp. 
an deſſen Nebenſtrömen. Bisher verwertheten jene 
ungeheuren Länderſtrecken dieſes ihr Hauptprodakt nur 
mit 8, höchſtens 10 Cent (3% —4½ Szr.) pro 
Buſhel (60 Pfd.) durch Mäſtung von Schweinen 
u. ſ. w., weil ein Transport nach den Hafenſtädten 
am atlantiſchen Meere zum Zwecke des Exportes die 
Waare zu ſehr vertheuerte. Wenn aber, und dies 
wird nicht lange auf ſich warten laſſen — Speculan⸗ 
ten im Innern derſelben Brennereien anlegen, ſo 
können fie gern 15 Cent für den Buſhel Mais zahlen 
und werden den och im Stande fein, auf dem billigen 
Waſſerwege über St. Louis (bis wohin mitlelſt 

Schleppdampfer die größten Dreimaſter gelan⸗ 
gen können) und New Orleans (Wisconſin 
über Quebek) Ungaſſen von Spiritus zu Preiſen 
nach Europa zu ſenden, mit denen unjere Produzenten 
nicht zu lonkurriren vermögen, und das um jo mehr, 
als die Rückſtände aus der Deftillatisn des Mais für 
die Schweinemaſt den gleichen Werth haben, wie der 
Mais ſelbſt. Schon vor ctwa 11 Jahren fand ein⸗ 
mal eine zeitweilige Aufhebung des Ausgangs zolles auf 
Spiritus in Nordamerika ſtatt. Was war die Folge 
davon? Der europäiſche Kontinent, beſonders Ham⸗ 
burg, wurde mit amerikaniſchem Spiritus überſchwemmt 
und der Export (auch in Stetlin) war vollſtändig 
lahm gelegt. Der deutſche Handelsſtand hat lange 
Ach und Weh geſchrieen über die hohen Zölle Ame 


tung bringen. Aber auch die übrige Beſetzung der rikas — jetzt haben wir die Btſcheerung! Amerika 
Oper war keineswegs eine vollkommene zu nennen neigt ſich dem Freihandel zu, natürlich in Artikeln, 
Der Maſaniello iſt freillch mit eine der ſchwierigſten bei denen es ſein Vortheil erheiſcht, zuerſt, denn was 
und anſtrengendſten Tenorpartien und inſofern dürfen] macht ſich der Amertkaner daraus, Europa mit ſeinem 
nicht zu hohe Anſprüche an ihn gemacht werden. Fuſel zu vergiften! Vor 11 Jahren zwang der Krieg 
Herr Deutſch fand fi wenigſtens jo leidlich mit] Amerika, ſeine Einnahmtquellen auf jede Art und 


ihm zurecht, abgeſehen davon, daß auch geſtern die Weiſe ergiebiger zu machen und führte deshalb den | 


Stimme keineswegs frei Hang, wurde er doch den Zoll nach zwei Jahren wieder ein, heute beſteht jene 
erſten Forderungen feiner Partie gerecht. Hin und gebicteriſche Noth vendigkeit nicht mehr, da Amerika 
wieder macht ſich freilich bei ihm ein Streben nach im Friiden Feine theuren Flotten, keine nach Hunderttau⸗ 
etwas Geſuchtem und Manierirtem geltend, das fich ſenden zählenden Armeen unterhalten muß oder will, wir 


namentlich im Spiele zeigte, das aber vielleicht nir⸗ dürfen alſo die Abſchaffung des Exportzolles auf Spi⸗ 


gend jo wenig angebracht if, als bei dleſer jo recht 
aus der Mitte des Volkes gegriffenen Geſtalt. Von 


mit Hülfe zahlreicher Fuhrwerle aus den nächſten Ge- Fräulein Haupt, welche die Prinzeſſin fang, hätten 


höften zugeſchüttet werden konnte. 
iR die Strecke bereits wieder für Fuhrwerke paſſirbar 
und werden von heute ab bis zur Wiedereröffnung 
der Eiſenbahn-Verbindung täglich um 1 Uhr früh 
und 8 Uhr Morzens Poſttransporte mit Briefen, 
Geldern und ordinären Packeten von hier über Rein⸗ 
berg nach Greifswald abgelaſſen zum Anſchluß an 
die dort abgehenden Bahnzüge. — Der Oberpoſt⸗ 
direktor Gruber aus Stettin hat ſich geſtern Morgen 
mit dem Dampfer „Severin“ nach den überſchwemm⸗ 
ten Ortſchaflen Prerow, Zingſt u. ſ. w. begeben. — 
Dem Vernehmen nach werden der Ober-⸗Präſident 
Frhr. v. Münchhauſen, der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft v. Selchow und der Handels miniſter Graf Ipen- 
plitz demnächſt hier erw ortet. 

— Der Koͤnigliche Schleppdampfer „Severin“, 
welcher den durch Ueberſluthunz zu Sundiſche Wieſe 
und Zingſt Bedrohten Lebensmittel hinbrachte und am 
16. d. Mis. Mittags nach hier zurückkehrte, bringt 
Nachrichten, wonach beide Ortſchaften noch total un⸗ 
ter Waſſer ſtehen und ein Bild des größten Jam⸗ 
mers gewähren. Die Paſſage von einem Hauſe zum 
andern iſt nur durch Boole oder Floſſe zu ermög⸗ 
lichen. Das Waſſer iſt außerhalb der Deicht zwar 
im Fallen begriffen, jedoch kann es aus den Ort⸗ 
ſchaften nicht ſo ſchnell wieder abfließen, weil die 
Schleuſen der Deiche verſandet find und die Durch⸗ 
bruchsſtellen derſelben zu hoch liegen; auch fehlt es 


Seit Sonnabend wir dagegen Beſſeres erwartet. 


Aber ſo vorzüglich 
fie in neckiſchen, munteren Rollen fein kann, ſcheint 
doch das eigentliche Koloraturfach ihr ferner zu lie⸗ 
gen. Dieſelben floſſen wenigſtens keineswegs jo rein, 
als es hätte der Fall ſein ſollen; auch das Spiel 
entbehrte theilweiſe der Hoheit, ja ſelbſt des Affektes. 
Die Partie ſcheint eben nicht zu ihren Lieblingen zu 
gehören, was man ihr im Ganzen nicht verargen 
mag. Herr Winkelmann (Alphoſo) that ſein 
möglichſtes, aber die Stimme, welche ſich nicht zu 
großer Kraft erfreut und im mehrſtimmigen Geſange 
oft ganz verſchwindet, ſetzte ihm ziemlich enge Gren⸗ 
zen. Herr Groß mochte genügen, obleich wir auch 
ſeine Rolle (Pedro) hier bereits bedeutend beſſer ge⸗ 
hoͤrt haben. 
Deutſche Lotterie. 

Für das Unternehmen iſt Seitens des Vorſlan⸗ 
des mit ſtetem Elfer vorbereitend gewirkt worden. 
Von 82 Fürſten und Fürſtinnen ſind bereits 62 zum 
Theil ſehr werthvolle Geſchenke eingegangen. Ferner 
iſt der Vorſtand durch freiwillige Gaben im Beſitz 


von etwa 80 Gemälden und anderen Könſtgegen⸗ 


ſtänden. Der Tiſchaufſatz von gediegenem Silber, 
4000 Thlr. an Werth, mit den Enblemen des Kai⸗ 


ſerthum, (erfler Hauptgewinn), iſt ſeit längerer Zeit 
hierſelbſt bei Sy und Wagener in Arbeit. Ein ver- 
mötzender Mann aus Nürnberg hat es unter billigen 


an Werkzeugen und Mannſchaften, um die nöthigen Bedingungen unternommen, das Kapital zum Bau 
Vorkehrungen zum Ablaſſen des Waſſers treffen zu des Hauſes vorzuſchleßen, ſowie letzteren ausführen 


können. Die Bewohner ſelbſt aber find jo verzagt, 
daß fie Nichts anfajjen mögen. Die Gebäude find 
größtentheils zerſtoͤrt, namentlich die vielen Fachwerke⸗ 
gebäude, die Fächer derſelben find durch die Wellen 
ausgeſchlagen, die Dächer theilweiſe abgedeckt. Die 


Aſſekuradeurs verkauft worden, die Reſtladung wird] Inſaſſen der Gebäude haben ſich auf die Böden ge⸗ 


in Zinnowitz gelagert. 


dem Strande und ca. 40 Fuß von der See ent- ſie ſtatt Waſſer wieder Erde unter ſich haben. Länge 


fernt. — Die Brelterladung des Schooners „Alma“, 
Kapt. Moek, iſt in der Nähe von Zinnowitz auf den 
Dünen gelagert, das Schiff ſitzt noch feſt und ſollen 
Verſuche gemacht werden, daſſelbe abzubringen. 

Barth, 16. November. Schiffe trümmer und 
Certifikat der „Pomona“, Gehm, und Holz find bei 
Prerow gefunden. 

Barth, 17. November. Mit dem orkanmäßi⸗ 
gen Sturme und hohen Seetzang find hier im Ha⸗ 
fen geſunken „Marta“, Maſbauer, „Robert“, Vor⸗ 
brodt, „August“, Krull, „Eliſe“, Brandt; „Autuſt“, 
Ruth, ſteht hoch auf dem Lande. 

Kopenhagen, 16. November. Die Brigg 
„Maria“, Rubarth, aus Stralſund mit Holz, ven 


der ganzen Küſte von der Sundiſchen Wieje an ſieht 


man weiter nichts als den Saum zerſtorter Deiche 


und im Waſſer ſtehende demolirte Gebäude, von deren 
Dächern Nothflaggen wehen. 

— In Prerow find viele Gebäude ganz ver⸗ 
ſchwunden; funfzehn Perſonen ſind ertrunken und war 
man bei Anweſenheit der Exped tion gerade im Be ⸗ 
griff die Leichen nach dem Kirchhofe zu ſchaffen. Die 
bisher haushohen Dünen bei Prerow waren zum 
Theil ganz verſchwunden. 

Kreis Franzburg, 16. November. Auch bei 
Ahrenshoop hat die Sturmfluth die Dünen an drei 
Stellen durchbrochen, mehrere Häuſer völlig zerſtört, 
die andern mehr oder weniger beſchädigt. Die ganze 


zu laſſen und wird damit noch im Laufe dieſts 
Herbſtes beginnen, jo daß vielleicht ſchon gegen das 
Ende des künftigen Jahres die Anſtalt vollendet ſein 
wird. Höchſt erfreulich iR die Jürſorge, die in die⸗ 
fem Unternehmen auch den deutſchen Literaten, Dich⸗ 
tern und Journaliſten, urch Gründung von Stellen, 


Das Schiff Abt boch auf flüchtet, um hier die Zeit abwarten zu können, wo die in Marienbad und in Karlsbad, in Aus ſicht ge- 
4 


ſtellt find, gewidmet werden. 


i Landwirthſchaftliches. 
Der Wegfall des Exportzolles auf Spiritus in 
Amerika. 

In Nordamerika iſt der auf Spiritus haftende 
Zoll für Exportwaare, der doppelt ſo viel betrug, als 
der Preis des Spiritus ſelbſt ohne ihn ausmacht, auf⸗ 
gehoben; eine Maßregel von tief eingreifenden, faſt 
unberechnenbaren Folgen für die Ertrags fähigkeit der 
Mehrzahl der größeren Güter Pommerns und noch 
mehr Schleſtens, da die Wirthſchaſt auf denſelben faſt 
durchgängig hauptſächlich auf Brennerei bafıt. Wenn 
auch der amerikaniſche Roipiritus, der aus Mals ge⸗ 


ritus in Amerika um jo mehr als cine definitive be 
trachten, da ber Konſumzoll geblieben if und alle 
ländlichen Beſitzer, deren Wirthſchaft auf Brennerei 
baſirt, dürften gut thun, ſich rechtzeitig, d. . jo bald 
als möglich auf eine andere Induſtrie zu wo. 


Viehmarkt. 7 

Am 18. November wurden an Schlachtvieh auf hieſigen 
Viehmartt zum Verkauf aufgetrieben: 
An Rindvieh 1752 Stück. Der Handel war nicht 
lebhaft genug, um mehr als die bisherigen Preiſe erzielen 
zu können, beſte Waare wurde mit 18—20, mittlere 16—17 


ordinaire 12—14 , pio 100 Pfund Fleiſchgewicht ber 


zahlt; Beſtände wurden nicht aufgeräumt. 

An Schweinen 6556 Stück. Export Ke wurden 
nicht ausgeführt, weshalb der Handel nicht lebhaft genug 
war, um mehr als die bisherigen 1781 erzielen zu 9 N 
beſte feine Kernwaare wurden mit 19 bis 20 ‚Sr pro 1 
Pfund Fleiſchgewicht bezahlt, von mittler Qualität wurde 
der Markt nicht geräumt. 

An Schafvieh 4042 Stück, welche füc heutigen Be 
darf mehr denn hinreichend waren, und ſtellten ſich die 
Durchſchnittspreiſe gedrückter als vorige Woche. 

An Kälbern 770 Stück, welche zu gedrückten Preiſen 
nicht ausveckauft wurden. 


Börſecuberichte. 

Stettin, 19 November. Wetter: Schön. 
SD. Baremeter 27“ 11“. 
1 R. Mittags T 6 Rᷓ. 

An der Börſe. 

Weizen etwas matter, per 2000 Pfund los gelber 
nach Qualität 51—80½ , ver November 82 % Br. 
u. Gd. per November⸗Dezember 82 n Br, per Früh 
jahr 82½ i bez. u. Br, 82½ Gd., per Mai-Juni do. 

Roggen rubig und niedriger, per 2000 Pfd. och 
ruſſ 53—55½ , inländiſcher 54—56% bez, der 
November 56½ —56 bez. u. Br., per November Dr’ 
zember 55) — , n bez., 55% Br. u. Gd., per De 
zember-⸗Januar do. per Januar-Februar 56 % bez., per 
Frühjahr 56% — / Ag bez., Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 
do., per Juni⸗Juli 56%, — 7 bez. 

Gerſte unverändert, per 2000 Pfd. loco nach Qua“ 
ität 48—56 9% 

812 matt, per 2000 Pfd. loco nach Qualitat 38 
is — A. per November 45½½ m Br., per Frühjahr 


r. a 
Erbſen unverändert per 2000 Pfund loco 44 vis 


Wind 
Temperatur Morgens — 


— 


b 
46 
8 per 2000 Pfund loco November 100 


d. 

Rüböl feſt, per 200 Pfund loco 23%, Br., No“ 
vember u. November-Desember 22%, IA bez., December“ 
Januar 22%, ( bez. u. Gd., April 23½ Br., 4 
tember⸗Olteber 24 * Gd., 24% Br. 

Spiritus unverändert, per 100 Liter a 10% Pre 
zent Iocı ohne Faß 18%, bez., November 1874, 
bez., Nov mber Dezember 18¼ bez. u. Br., Frahlabt 
18 ½1, Ya 36 bez. i wi 

Petreleum loco 7% Ag bez. u. Br., November“ 
Dezember 7½, Ag bez u Gd., 

Angemeldet: 2000 Centuer Rübſen, 100 Centner 
Nüböl, 250 Faß Petroleum. 2 

Regulirungs-Preiſe: Weizen 82 , Ro 
56%, Ag, Rübfen 100 %, Nübel 22%, ze, Spiri 1 
18% A, Perrolam 7½ A 2 


Nococo. 
Novelle von 
Karl Frenzel. 


(Fortſetzung. ) 

Die Marquiſe hatte ihre Hand auf Marcel's 

Schulter gelegt; ſie ſah noch den Goldrand des Bil⸗ 
dis blitzen, das der Chevalier eilig wieder in ſeiner 
Taſche zu verbergen ſuchte, und ahnte den Zuſam⸗ 
menbang der ganzen Scene. Doch bezwang fie ihre 
Unruhe und ſagte: „Ich hoffe nicht, daß auch die 
Herren ſich ſchon zum Aufbruch rüſten. Wir haben 
heute gar Nichts von Ihrem Witz genoſſen, Herr 
Chevalier“ 
„Mein Witz dankt ab, wenn er Ihnen begegnet, 
Frau Marquiſe;“ um eine Antwort war Lambert nie 
verlegen. „Die Bewunderung ſchließt ihm den loſen 
Mund.“ 

„Was für ſchlimme Geſchichten werden Sie meinem 
jungen Verwandten erzählt haben!“ entgegnete fie. 
„Nicht doch, Frau Marquiſe, wir haben ein philo⸗ 
ſopbiſches Geſpräch über die Geheimniſſe des Daſeins 


ſicht flüſternd zu Marcel herabbog: „Was iſt denn 
geſcheben?“ war er im Gewühl der Gäſte ver- 
ſchwunden. 

Marcel gab eine verwirrte Antwort, er verwünjcht: 
die zudringliche Freundſchaft der ſchönen Frau, die 
nicht von ſeiner Seite wich und ihn hinderte, ſeinem 
Gegner zu folgen. Niemals hatte er die Zwieſpäl⸗ 
tigkeit unſeres Weſens lebhafter empfanden, als in 
vieſer Stunde. Er ging eine Weile neben der Mar- 
quiſe einher, dann nahm er neben ihr auf einem 
Sopha Platz. Auf ihre Fragen gab er einſilbig und 
ausweichend Beſcheid, zuweilen ſah er fie lächeln, wie 
über feine Thorheit Und während er dies Alles er⸗ 
lebte, ſchien ſein Geiſt, wie ſeinem Körper entrückt 
an einem anderen Orte zu weilen. In Mariens 
Zimmer; ſie ſaß in ihrem Lehnſtuhl, das Feuer flackerte 
luſtig im Kamin. Da lachte es, boshaft, unheimlich. 
Sie eilte an das Fenſter und öffnete ts. Unten ſteht 
der Chevalier und fordert Einlaß. Das Alles ſpielte 
ſich deutlich, leibhaftig vor ihm ab. Was war Wirk⸗ 
lichkeit, was Traum? Und wenn der fleche Spotter 
Recht behielt? Wenn die treue Liebe einer munteren 


ben! 


tückſcher Mächte vor. 
Dies Parts, vieſer Chevalier 
iſt zerriſſen.“ 


Wie verworren iſt das Le- einzelne 


Mein Herz 


„Sie ſind ein Kind, Marcel! Ein Kind, das an 


einem Abgrund wandclt. 


u 


Vergeſſen Sie nicht, was 
Sie mir vorhin gelobt, Treu: und Gehorſam. Ver⸗ 
meiden Sie dieſe Marie Gauſſin, die Ihre Unerfah⸗ 
renheit benutzt 


Marie Gauſſin vermeiden, aufgeben? Er wollte 


Etwas erwidern, da hatte ihn die Marquiſe verlaſſen. 


Lachte es nicht wieder hinter ihm? 


3. Kapitel. 


Vor dem Gebäude der Comédie frengaise in 


der Straße des fosses — vor Zeiten lief hier ein 
alter Graben nach der Seite von St. Germain des 
Prés hin, daher der Name: die Gräben — drängte 
ſich trotz des unfreundlichen Wetters die Menge. Hier 
riefen die Diener nach den Wagen ihrer Herrſchaſten, 
dort drüben waren die Stammgäſte, die Zeitungs ⸗ 
leſer, Neuigkeitskrämer und Schwäßzer im Café Pro- 
cope von ihren Stühlen aufgeſprungen, an die Fen⸗ 


Stimme don buadert anderen übertön f 
wird. Das Alles auf ſchmutziger Straße, im Regen⸗ 
ſchauer, bei dem fahlen Licht einiger Oellampen, die 
vor dem Portal des Theaters und dem Kafftehauſe 
brennen. 

Zu denen, die in ſichtlicher Aufregung und im leb⸗ 
haften Widerſtreit der Meinungen aus dem Haufe 
eilten, gehörte der Vieomte. Raſch entſchloſſen wollte 
er ſich durch das Gedränge Bahn machen, aber plötz⸗ 
lich glaubte er, nur wenige Schritte von ſich entfernt 
die ſchmächtige Geſtalt Lambert's guftauchen zu ſehen 
— Lambert's, der nach feiner Ueberzeugung den pein⸗ 
lichen Vorfall im Theater herbelgeführt hatte. Mit 
einem Ruck ſteeß er die zunächſt Stehenden aus feinem 
Wege und flog auf jenen zu. Es war eine Jagd 
nach einem Schatten. Der Chevalier war von der 
Stelle, auf der er noch eben geſtanden, wie wegge⸗ 
blaſen. Jetzt ſchien er hier, jetzt dort zu ſein. Die 
Menge ſchloß ſich immer dichter zuſammen, die Wagen 
fuhren in einander, eine allgemeine Sperrung der 
Straße trat auf eine Weile ein. Jetzt geſchoben, 
jetzt balb getragen, wurde Marcel von den Andern 


geföbrt.“ und ſchönen Schauſpielerin in der That nur eine holde ſter und vor die Thür gecilt und fragten: „Was] vorwärts getrieben; als die Pferde vor einem der 
Warcel brannte der Boden unter den Füßen, er] Einbildung feiner Jugend war? Dazwiſchen hörte er giebts? Brennt das Haus? Zt die Clalron ver-] Wagen, ſtatt iche feurige Thiere, anzagen und der 
wollte auf Lambert u ſtürzen und ihn vor den Augen das Geräuſch der Gäſte, die ſich zu entfernen anfingen, unglückt? Iſt Herr von Voltaire im Theater?“ Ruf: „Sie gehen durch! fie gehen durch!“ die 
der Marquiſe zur Rechenſchaſt fordern, aber er füßlte die verklingenden Töne der Muſtk. So durcheinander ein wüſtes, unverſtändliches Stim⸗ erſchreckte Menge dahinraſen ließ, geritth er mit = 
ſich wie von unſichtbaren Banden gefeſſelt. War es „Sie träumen, Marcel,“ ſagte jetzt die Marquiſe. mengebrauſe, von denen, die aus dem Komödienhauſe] Vielen, eine dunkle Menſchenwelle, in den Saal des 2 
die leichte, zarte Hand, die noch immer auf feiner | „Und weder von toben kriegeriſchen Ehren, noch kommen, zon den Müßiggängern der Gaſſe, die] Kaffeehauſte. Wie cs geſchehen, er hätte es nicht er⸗ 2 
Schulter lag? von mir! auf dem kleinen Platz zuſammenſtrömen, ſtillſtehen] zählen können. - 
Der Chevalier hatte der Dam: eine tiefe Ver⸗ „Ach, Frau Marquiſe, be lagen Sie mich! Ich und ſich zu einem Knäuel vereinigen, in dem Nie- Gortſetzung folgt.) 2 
neigung gemacht, und während die Marquiſe ihr Ge- komme mir wie ein Spielball in der Gewalt heim- mand ſich mehr ungehindert bewegen kann, und jede : j 
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Familien⸗Na richten Bekanntmachung endlich die 1873 5 Wirthſchaftsbetriebe vorkommenden PREUSSIRSCHE > 
A ° N 3 hrenleiſtungen, 
Verlobt: Fräulein Franziska Kieckbuſch mit Herrn Carl Berlin⸗Stettiner Ei enbayn ollen im Wege der Submiſſion nach den in unſerem Ge- Hypotheken-Actien-Bank 
in— Züllchew). — Fräulein Lina Prätori it * ſchäftslokale, Roſengarten Nr. 25/26, einzuſehenden Bedin BERLIN. . 
(Stettin — Zullche w) Prätorius m „ Role 5 5 
Herrn Alb. Großmann (Stettin). — Frl. Meta Witte "En ö gungen an die Mindeſtfordernden vergeben werden. a Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnisse, #: 
mit Herrn Carl Ramelow ee — Frl. . ir N ee dass 1 den Herrn 25 
Meta Krauſe mit Herrn Wilh. Wa reifenhagen — rechender erer Bezeichnung verſehenen t 3 2 
ern a HI, gieſe (Stral Vom 15. November d. J. ab tritt au Stelle des Stet⸗ I le Sonnabend, ten 23 e Rich Grumdesarm . 
eboren: Eine Tochter: Herrn E. Kiele (Stralſund) ein⸗Schleſiſchen Verband-Güter⸗Tarifs vom 1. Jannar d. x 3 5 :tettin, * 
Geſtorben: Kaufmann W. Schneider (Stettin). Arb.] J. ein neuer Verband-Tarif in Kraft. Stettin, den 15. November 1872. ; „ e eee i 
8 Se e Die Station Krenz iR in den neuen Zarif uc wie Königl. Garniſon⸗Verwaltung. Berlin, im August 1872. 5 
. — Polizei- Sergean der aufgenommen; die Frachtſäge des Tarifs vom 1. Ja⸗ - 5 Die Haupt-Directi 
Greifswald). — Schmied Carl Kößling (Straljund). 1 : ; ? d % H ik pt-Virection, ö 
( — 0 bling (Stralſund) et 11 —— —— finden dagegen bis zum 31. Conservatorium sr Musik. 3 5 
Bekanntmachung. vud-Eremplare des neuen Tarifs = in l Abendunterhaltung pi ische-H P 2 
Die Lieferung von drei eiſernen Verſchluß⸗Pon⸗ kauf C in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, Die Preussische Hypotheken-Actien-Bank. - 
tens zu den Dellingen auf dem Marine-Eiabliſſement zu lau 3 ’ e Dienftag, den 19. d. M., Abends us Uhr. bewilligt unkündbare und kündbare Hy- 
Eberbeck bei Kiel foll im Wege der Submiſſion vergeben ttin, den 15. November 1872. e otheken-Dariehen, 
Be Zwecke ift auf Direktorium I Klavierconcert C-molt (1. Sat) er — ·— Yrpothakatshe Deilkken 
e e a 5 endelssohn, f ; ’ 2 
Sonnabend, den 1. Februar k. J = der Berl Sen „Eisenbahn Geſellſchaft. 3. S Jasll. 8 ne jede 5 * geeignet 
8 e Fretzdorfi. enne Rahm 2 ist, den Hypotheken-Verkehr zu erleichtern und zu 
. Vormittags 12 Uhr. N - — ä is; ed A-moll (I. Satz) l . e und 18 
un Bureau der unterjeifmeten Direktion Termin anberaumt, Bekan nutm uch Ang. 6. Andate und Variationen Schumann. Auskunft bin ich 5 und zu jeder 
! FFF Die Lieferung von circa 5 Trio B- moll en Stettin, den 1. September 1872. %: 
2. er 5 15 Centnern raffiuirtem Rüböl, Fruhlingsbotſchaft ade. 
T 10  Setrolemm, Richard Grundmann. 
wert der etwa erſchien enen Submittenten eröffnet 12 ier Kal Volks⸗Auwalts⸗Bureanu. ETF = 
8 A 1 - 1 5 weißer eif on jetzt ab bis zum e des Monats Februar 1873 
ee Lean zur GINA ausgelegt, ad len be 20 Fu Zafgtomnfeie m Zur Anfertigung ſchriftlcher Arbeiten jede er unbemincte bereuen zur Wowartung It Sue 
feben gegen Erfattung ber Sopialien bezogen werben. 40 = litten Soda Art empfiehlt ſich dung im Königl. Hebammen - Juftitut unentgeldliche Auf 
rn 45 dun * ben ug 18125 bean 5 als Bedarf pro 1873, a C. E. Scheid tel nahme, können aber auch in ihren Wohnungen unentgeldlich 
Kaiserliche Hafeubau Direktion ferner: die in den diesſeitigen Anſtalten vorkommenden 5 =. ann 7 eg werden, wenn fie ſich dieſerbalb im Znflitute 
5 . Glaſerarbeiten, g tettin, Roſengarten Nr. 48. melden. 1 


MT . 


2 


** 


Miltwoch, d. 20. Noombr., Abends 7 Uhr N 117 ee, HR FOR REN IB 
im Schügenhanfe: Pe Schiſſsgelegeuhcit W Eisſchrante. 
Großes Vokal⸗ u. Inſtrumental⸗ 5 Ga 8 | | Muſterblätter von 


Concert 4 Breme: md Norbdameri a. Gartenmöbeln und Eis⸗ 


una 


egeben vom Stett. Peſtalozzl. Verein, zum Beſten Der Uuterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffserpediem, beſordert Aus wandere. 7 
kedürfäger Lehrer⸗Wittweu u. Waſſen, unter gütiger Mit- mit den wöchentlich von Bremen nach Newpork, Baltimore und New⸗Orleaus aogehenden prachtvollen Pom, ränfen 
wirkung der Sänger des Stettiner Geſaugvereins dampferu des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen breimafigen Bremer⸗ 
m Verbindung mit einer Anzahl hieſiger Lehrer Packet⸗Segelſchiffen nach Newrork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galvefton. 0 kfolgen ebenſo wie Zufammenftellungen vollſtändiger 
unter Leitung des Dirigenten Neumann, ſowie der Die Paſſagier⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Auskunſ Kich en⸗Einrich Ftngen 
ganzen Kapelle des Könige. Muſikdirektors Herrn 8 r ? D Is 9 1. 
Parlow. 4 Bremen. Die Koußiruktion meiner mit Sachkenutuk 
Frogramm : } NE 28 gefertigten Eisſchränke iſt die anerkanut bewähr⸗ 
1. Ouverture Nr. 3 zu „Leonore“ v. Beethoven: ’ E 0 eon. teſte, 988 . 1 5 reichhaltig und den N) 
2. Serenade ſar die Vielie comp. u. vorget. vom : gungen des größeren und kleineren Hanshalts entſprechend. 
Anand en. 0 b bog d . 8 f Schiffsreder und Konſul. E. Coh: 
3. Einleitung zur Oper „Loreley“ von M. Bruch. 1 wer . ER 
Das Kirchlen nr Beder, a e Somtvir; Langeſtraße 5A. 0 aas, 


Ouverture zu „Ruy Blas“ von Mendelsſohn 2 x x 
„ Variationen über ein ruſſ. Volkslied für Streich- befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 
orcheſter arang. von Parlom. 2 


3 

4 . 

5. Wogende Tiefe von Oelſchläger, T Männerchbrre. var 7 ur WET TE ET = Hausvoigteiplatz Nr. 12. 

5. Qılan von 3. Fegg | Auswanderer und Reiſende nach Amerika Softieferant Ib. Maj. der Kalſerin⸗ Königin 


22 Nn 227 2 2 2 
9. Am blauen See von Flügel, Männerchöre. Stetten, Sa burg und remen 4 lw * E 
10, Am Sonntag von Fr. Abt. “eg 5 mal wöchentlich Spie * 1 E 
11. Geburtstagsmarſch von Taubert. e 5 en 5 f a 4 ss 4 2 2 . . von 4 bis 120 Stücke ſpielend, Prachtwerke mit 
PPTP . von Jamnmerktewirz in Stettin, Giodenfpiet, Trommel und Gtodenfpiel, Himmels 
. ’ , * — 2 i r °C, rer: 
an der Kaffe, ohne der Wohlthätigfeit Schranken zu ſetzen. Comtoir Bollwerk 33. ſtimmen, Mandoline, Expreſſion ꝛc. Ferner: 


4 > 
Spieldofen 
von 2 bis 16 Stücke ſpielend, Neceſſaires, Cigarren, 
ftänder, Schweizerhäuschen, Photographie⸗Albums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten. Briefbeſchwerer, Ci 
garren-Etnis, Tabaks⸗ und Zündholzdoſen, Arbeits 


Stettin, den 17. November 1872, G6. Jede gewunſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 


Aufruf! f 1 6 : 
Die a TER = d. M. hat an den Kölner Dombau-Lotterie 


Küften unſerer Provinz großes Unheil bereitet. Viele An⸗ 


— anne n nen (oe — — — 


1 57 5 — apa Bi 1725 zum Ausbau der Thürme des Domes zu Kölu. i e 8 Stühle ꝛc., alles 
ihe Hab' und Gut gekommen, Viele haben an demſel⸗ % N zn it Muſik. Stets das | t 

een d e e Genehmigt von Sr. Maj. dem Kaiser von Deutſchland, König von Preußen 3 9.9 Hele u 8 8 weiß) 
größer als die Zeitungsuachrichten vermuthen laſſen. Um $Wilheim I. en 7 5). 


Preiscourante verſende franco. 
Nur wer direkt bezieht, erhält Heller'ſche Werke: 
dieſe in ihrer böchſten Vollkommenheit gewähren 
den ſchönſten Genuß. 


——ũ—ꝛ— — . — —— EP —— 
©: 


den Bedrängten unſerer Provinz, ſoviel wie möglich if, z ; 7 
elfen, haben de U ech aee ſich = 5 mer 2 Haupt⸗Gewinn 2 5,900 Thaler 9 
ſammengethan, um Geldbeſträge zu ſammeln und unter die 10,000 Thlr., 5000 Thlr.; ferner 2 Mal 2000 Thlr., 5 Mal 1000 Thlr., 


Nothleidenden zu vertheilen. Sie richten an alle Bewoh⸗ 


ner unſerer Stadt, unferer Provinz, des ganzen Vaterlandes 12 Mal 500 Thlr., 50 Mal 200 Thlr, 100 Mal 100 Thlr, und noch 1200 Geld⸗ 


den dringenden Ruf, die berzliche Bitte: ; wi it zuſam 30,000 Thlr.; ußerd aber noch Kunſtwerke i Wert —— 
Seife ein Jeder nach feinen Kräften! Helſt ſcnel! gewinne mit zuſammen 30, hlr.; außerdem nitwerfe im Werthe von 
Sa ee 20,000 Thlr. — Im Ganzen 123,000 Thlr. . 


1s. 

Seit vier Monaten litt ich an einem chroniſchen 
Fußgelenk⸗Rhenmatismus, welcher trotzalle⸗ 
Hülfe und Mittel nicht zu beſeitigen war. In 
dieſer verzweifelten Lage griff ich, zum 
Belfam Bilfinger“ 
und fand nach achttägigem Gebrauch mein 
völlige Geueſung wieder. Leiden de ahnlichen 
Uebels mache ich auf dieſes ausgezeichnete 
Mittel anſmerkſam. 

Burgbrohl, den 23. Dec. 1871. 

S. 3. Kiezig, Landwirth. 

) Zu haben in Stettin bei . We eh- 
brot, Öoiacctbefer. 


e peter Die Gewinne werden ohne jeden Abzug ausbezahlt. 

eten bereit. 5 te t n 3 AR 1 5. 
%% CCC 
der, durch die Sturmfluth des 12. und 13. Das Neſultat der Ziehung wird in der Zeitung bekaunt gemacht. 


November 1872 geſchädigten Bewohner Looſe a 1 Thlr. ſind zu haben in der Erpedition dieſes 
. Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 6 


Abel, Bauquier, de la Barre, Commerzienrath. Betten- „„ \ a 2 177 De A 22 
staedt, Vorſteher der Kaufmannſchaft. v. Brauchitsch . » Dei Beſtelluzgen anf Loeſe bitten wir zur ſrankirten Einſenvung berieben ute Hruſcheustaste betzaſuger 

Geheimer Ober⸗Juſtizrah und Appellatious zerichts⸗ Vice“ bei Pofauweilungen emen Eroſchen mehr zu ſeuden, auc die Abreffen deutlich zu schreiben. 
Präſident. Burscher, Oberbürgermeiſter. Gie ebrecht, 


tadt Syndikus. Haker, Vorſteher der Saufmannigeht ö Milita;r- = xamına, — Saure oder Salzgurken 


ann von Weyhern, General der Kava erie und com»; ,; a 5 ? * * 
mandirender General des 2. Armee Torps. Hindersin,, Mein Institut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge in Oxhoften und kleinen Fäſſern verpackt 
Bank Direktor. Kanzow, Kaufmann. Otto Kuchne- währt Peuſion und ber. 1. Offizier, Fähnrichs-, hof Sa - 8 


—————— —— 


* 
H 


; . i. Freiw. ü 5 Preis: che 10 Br e Flaſche 
mann, Kaufmann. Lichtheim, Kaufmann. C. L. Mann Seecadetten⸗, Eini.⸗Freiw.⸗ Examen, Reife für 3 a Schock 25 Sgr 2 1 Preis 1 Flaſche 1 e 
Kaufmann. Masche, Rechtsanwalt Meister, Stabtrath. Prima i en en eee feffer gurke 3 N 2 
von Münchhausen, Wirkl. Geheimer⸗Rath und Ober- Proſp. gratis. 2 NR ein — 8 * 7 1. Zeidler & Co., Berlin. ESS 
Beäfbent a der en e dnn N (6113) . n, vorzüglich große Waare a Schock 1 Thlr., 
mmer zienrath. ahm, Geheimer Commerzienrath un 3 £ FEB + a 
Ober Borfiehe ber denen v. Rede), ee Hauptmann a. D, Berlin, Schilf. 19. Seufgurken 5 Zahnfchuerzen ! 
Saunier, adtverordneten⸗Vorſteher. chiffmann, Ar⸗ ö 7 X per Centner 8 Thlr. 8 Pfund 3 Sgr ae 5 5 N 
i eh. ien⸗ * g x . 7 7 Es ſeien dieſelben rheumatiſcher Art, oder din d 
. ae 3 . G = ſchäfts,Off⸗ ri e. 818 1 be 2 5 bohle Zähne verurſacht, werden mittels Pr. J. 0°, 
i Zander, Kaufmann. b In einer an der Eiſenbahn belebenen Kreis-Gymnaſial⸗ zeige Dee ei Popp's Anatherin⸗Mundwaſſer ſicher beſänftigt. 
. . fſidt in Pommern, iſt ein reutabeles mit guter Kundſchaſt ohne Zucker a Pfund 4 Sgr. anhaltendem Gebrauch mildert es die Reizempfin 
Ein Hülferuf vol Oſtſeeſtrande beſtehendes Stabeiſen, Eiſenkurzwaaren, Glas. u. Porzel- 4 lichkeit der Zähne gegen Temperaturwechſel und ben 
8 A „lan- Colonialwaaren⸗Geſchäft unter ſehr guten Bedingungen offerirt auf dieſe Weiſe dem Wiederkehren der Schmerzen vr. 
Ein ſchweres Unglück bat Neuvorpommern und Rügen zu verkaufen auch zu verpachten. Nähere Mittheilungen eie. Sir Enz sen Als ganz vorzüglich erweiſt es ſich auch zur Be⸗ 
en rl rer a halle giebt Herr Hermann Biock in Stettin bereitwilligſt Bike. ron Anis, feitigung des übelriechenden Athems. 5 
eutſchland durchzogen, hat in unſerm Regierungsbezirk am ; nme mm mm ——5iðrꝓꝓ—— 8 0 5 5 5 
13. November die furchtbarſien Beripäflungen angerichtet Se eg) Fr 100 Morgen, davon 80 Morgen PEEK 43. Dr. d. 6. Topps Zahn-Plombe. 
Die See iſt übergetreten und hat das Land meilenweit 1 ggen . erſter aſſe, ar ‚ber Nähe von Stolp i. P., Bali Zum Selbſtplombiren hohler und cariöſer Zähne. : 
überſchwemmt, die Gebäude vieler Ortſchaften ſind gänzlich iſt mit Do reg Ba ve und todtem Juven- auerk dd i Depots it: 2 
zerſtöct, ihre Saaten völlig ruinirt, große Heerden Vieh tarlum ve 15 bei 2200 AG Anzahlung, zu ver. ae 18 0 H ee e ee n 8 
ſind ertrunken und der beinabe unerſätzliche Verluſt von 98 19 here Auskunſt durch Franz Reiser, in feiner weißer Waare ! Stralſund bei ER ker Heyden 
8 von er een iſt zu beklagen. Bollwerk 19. ; 2 3 per Orhoft mit 10 Thlr. 1 Stargard bei S. er. 
iele Familien haben durch dieſe Ueberſchwemmung, die 7 2 85 x ö 
furchtbarſte, welche ſeit Jahrhunderten unſere Küfte heimge⸗ f Neue Cottillou⸗Tour. 52% 85 Centner 5 2 Thlr. 15 Sgr. 1 G I fi 8⸗A 7 
ſucht hat, ihr Hab und Gut verloren; das wilde Element Dieſe ebenſo originelle wie geiſtreiche Tour iſt von der Pfund 1 Sgr. 5 14] ) 1 zeige. 
hat ihr ganzes Beſitzthum verſchlungen. Die Sorze für überraſchendſten Wirkung und trägt auf Bällen, Kränschen irt : Einem geehrten Publikum Cörlins i. P. und Ungezend 
dieſe vielen Hülfsbedürftigen tritt au ihre Mitmenſchen u. ſ w. viel zur Erweckung eines allgemeinen Humors offerir erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich beute 
beran. Deutſche Brüder, Euch Alle rufen wir hiermit um bei. Die Requiſiten nebſt Erklärung für 40 und weniger Wi hm C O nat das von Herrn A. Maertung hier betriebene Mate: ial⸗ 
Hülfe an; wir wiſſen, daß wir nicht vergeblich rufen, denn Paare find für 2 % durch den Tanzlehrer Albert = x 5 Er waareu-Geſchäft, verbunden mit Deſtillatien, übernommen 
das deuiſche Herz ſchlägt warm von Mitgefühl und deu ſche Zerwinski in Danzig, Jopengaſſe 4, zu beziehen. Frauenſtraße 43. habe, u. ſolches unter der Firma Carl Lügtue vorm. 
Barmherzigkeit hat ſich noch ſtets bewährt. Den Betrag bittet man per Voſtkarte einzuſenden. Di 5 A. Hartung fortführen werde. 


Indem es mein Beſtreben fein wird, jeden an mich ger 
richteten Wunſch durch prompte und reelle Bedienung zu 


des Elends. Pr $ N TREE N MIET RITTER 5 vorzügl. im Tone empfiehlt auch auf Abzahlung ohne Preis⸗ jedi bitte mich gütigſt mit Auſträ 6 1 
Die Unterzeichneten find bereit Geld und andere Beiträge Illuſtrirte Prachtwerke. erhöhung unter 5jähr. Garantie. 1 #2 d b alte ge ehren 3 


7 


Die Verluſte werden nach Millionen zählen! Die Noth Beſtellung erfolgt umge end. z Abi l 
iſt groß! d'rum ſendet ſchuell Eure Gaben zur Linderung Piauino 8 


entgegenzunehmen. 


> . J. . Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. örlin a. P., den 15 ;5 i 
Otalfund, den 16, November 1572. Das neue Lied der Nibelungen — Jagd „ eee 
Das Eomite ö von Hermann Julius Siemſſen, FR „sage: SR Carl Lüdtke. 


zur Unterſtützung der in Noth gerathenen in N ne Goldverzierung Ewegre vorm. A. Hartung. 
M - 2 a Jr E 5 f 1 F ger 
Bewohner 80 Ae een U. Rügen. 1 4 — ei er bie 0 faßliche Ben Bus aller Art in größter Auswahl, unter Ga⸗ Einen wen erfahrenen . 
Regierungspräſident Graf v. Beht-Negendank, Vorfitzender Verſe aus, welche in ſchlichter Einfachheit dem jetzigen Ge⸗ f fi 1 f j N 
; Discount Pfundheller, Schriftführer, 5 ſchlechte die Nibelungenſage erzählen. Frei von allen Un⸗ rantie, billigſte Revolver, Büchſen, Teſchings 5 u 7 er 2 
Konſul Diekelmann, Kaſſeuführer. klarheiten, welche dem Urtexte anhängen, und gereinigt von und Terzerole zu außergewöhnlich billigen ſucht zum Antritt pr. 1. Januar (6616). 
Generalmajor Kommandant v. Bischofshausen. Buch- den ſinnverwirrenden Zuſätzen, welche im Laute der Zeiten Preiſen bei ! Jul. P. Wronsky 
händler A. Dühr und Rathsherr Teichen, Stralſund. ſich der Sage anheſteten, iſt dies Lied von den Nibelungen 


1 
a l 98 1 den Nit ; in Grünberg i. Schl. 
Landrathsamtsverweſer Kammerherr von Buggenhagen, eine vollſtändige Neudichtung zu nennen, die in ihrer ge» 5 By 25 — — — — 
Dambeck bei Gützkow. Schiffs baumeiſter Dierſiog, Dam⸗ diegenen Kürze einen völligen Ueberblick über den älteſten Carl & 3 essel, Büchſenmacher, Ein junger Mann, welcher in einem Eijen-, 
garten. Kreisd.putirter Kammerherr v. Gadow, Hugofg-, deutſchen Sagenkreis geftattet. Dem Text fügen ſich die Stettin, Breiteſtraße Nr. 19. Kurz⸗ u. S ielwaaren⸗en-gros- u. detail- 
dorf bei Tribſees Landrath v. Kefflenbsinck, Grimmen prachtvollen Holzſchnitte nach Zeichnungen von Chr. Förfter — — nn 3 3 P Ar 8 5 
Paſtor Knust, le ann 5 18 5 und 2 de = 10 af einſtem gel 2 — Geſchäft in Roſtock konditionirt, wünſcht zu \ 
v. Kuss ww, Panſevitz bei Gingſt a. R onſul Mehl- Velinpapier ausgeführten Druck das Ganze zu einem der 1 
horn, Anklam! Senator Rassow, Wolgaſt. Senator gediegenſten Eeſchenke eine 5 e Engagement als 
erkäufer oder er. 7 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
d. Blattes. 


Samuel, Damgarten. Senator Steinorth, Barth. Geh. 
Für mein Manufaktur⸗, Tuch und Colonialwaaren⸗Ge⸗ x. 


Tess N 0 5 ge KH 8 1 od 2 7 2 

Ba Ten BR en en JOH eee, Peter Schlemihl s wunderjame 
| Geſchichte, 

ſchäft ſuche ich zu ſofortigem Eintritt einen Lehrling unter 

bingen Bedingungen. x 8 — 


Wallie, Wolgaſt. 9 
. 3 — 55 Zeitung iſt rg 5 Be i Ep | 
gen bereit, und bitten wir um baldige und reichtiche a 

Ben: Die Hedaktion, | VII. Aufl. 2 unn 9 Stapipigen a Ferd hof 

5 8 : . rsechberg, inandshof. 
Lotterie iſt leider völlig erſchöpft, auch find neue nicht mehr ; —— — = | 1 2 j | 
2 beſchaffen, u. ſehen wir aus daher abs Stande, weitere Russische Sardinen Em. Dombr owsky, i Stadi-T enter. 
. 52 Se m A dae Alle die aber, rn in ausgezeichneter ſchöner Waare, in Füßchen von 10-11 Kohlen⸗Export⸗Geſchäft, Mittwoch. Fidelio. Große Oper in 2 Akten. 
ae re met bur ne d benen wir feine Pfund, empfiehlt pro Faß 1 Thir, bei Parthien bedentend Kattowitz, Oberſchleſ. Wietoria-Theater. 


Die figarren-Kabrik von 
Puhlmann & Freyhoff, 0 


Berlin, Friedricuss- asse 60, 
empfiehlt sich bei streng reehtlicher 
„ »Sedienung bestens. — 
“ Muster, auch in kleinstem Quantum, werden 
franbo unter Nachnahme des Betrages gesandt. 


2 ee N a a ade ER eleg. geb. 2 N 

Unſer Vorrath an Looſen der König Wilhelm-Bereins- ; Verlag von J. F. Biechter in Hamburg. 
— 1 . werden wir noch beſonders brieflich billiger = c. Die Gpisenköniat Aeg 5 
davon benachri . . ittwoch. Die enkönigin. Lebensbild in 
Die Expedition. Stettin. Pau Vorwerk. Bildern. ! pitz 0 . 


Ir 


